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Kurze Revision der Elaphocera- Arten

von

Dr. G. Kr a a t z.

Die Gattung Elaphocera ist eine der zierlichsten und gesuch-

testen der Melolonthiden, deren Arten Festland und Inseln des

Mittelmeerbeckens bewohnen, namentlich Südspanien und Algier.

Nur einige Arten, namentlich die sardinischen und die ansehn-

liche Bedeaui sind allgemeiner bekannt, in den meisten Sammlun-

gen nur einige vertreten. Daher ist die meinige mit 20 Arten

ziemlich reich zu nennen; dazu haben namentlich zwei Umstände

mitgewirkt; ich erhielt vor einer Reihe von Jahren durch Ankauf

der andalusischen Käfer, die Dr. Staudinger für sich reservirt hatte,

fünf Arten, darunter Bedeaui in einem schlechten Expl. Später

kaufte ich von H. Depuiset fünf andere Arten aus der Sammlung
des Herrn Doue, von dem Rambur die typischen Expl. zu den

von ihm beschriebenen barbara, maurilanica und numidica erhalten

hatte; von der letzteren existirt nur ein typisches Expl., jetzt in

meinem Besitze. Einzelne Arten erhielt ich durch die Herren

Erber, Krüper, Lederer, Müller, Rolph etc.

Die Schwierigkeit der Bestimmung der Elaphocera- Arten be-

ruht namentlich darin, dafs oft einzelne Expl. gesammelt und be-

schrieben wurden, und die Merkmale, die zur Unterscheidung der

Arten dienen, variabel sind x
).

Nach meiner Ansicht haben wir davon auszugehen , dafs die

geographische Verbreitung der Arten keine weite ist und der

Fundort daher bei den Bestimmungen eine nicht zu unter-

schätzende Rolle spielt; so dürften z. B. Malaga und Granada nur

Bedeaui gemein haben. Unter dieser Art wird nachgewiesen

werden, dafs die Länge der Fühlerkeule lokal variiren kann. Da-

x
) Aus diesem Grunde ist es auch schwer, gute Bestimmungs-

tabellen zu geben.
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von haben wir übrigens schon Beispiele bei den echten Melolontha-

Arten.

Dafs die für die Artunterscheidung wichtige Gestalt und Länge
des Fortsatzes des dritten Fühlergliedes variabel ist, hat Erichson

bereits erwähnt; indem er den langen, dornförmigen Fortsatz des

dritten Fühlergliedes der beiden sardinischen Arten , welcher sich

bei den beiden Arten der spanischen Halbinsel kaum durch einen

kleinen Vorsprung angedeutet, findet, bei den beiden türkischen

Arten wieder mehr oder weniger stark entwickelt ist, aber auch

einzelnen Individuen ganz fehlt.

Es giebt übrigens auch in Spanien Arten mit dornartigem Fort-

satz des dritten Fühlergliedes (s. Seite 23 hirticollis).

Die Weibchen sind von den Männchen total verschieden,

wenn auch nicht so wie bei Pachypus, da bei ihnen die Flügeid.

nicht fehlen, sondern nur etwas verkürzt sind; sie sind kleiner,

glänzender, robust, flügellos, mit weniger stark behaarter Brust

und viel kürzeren, kräftigeren Beinen, namentlich Füfsen.

EL Bedeaui lebt im Dünensande bei Cadix etc. und fliegt im

Februar in Menge bei Regenschauern. Die wenigen auf dem Sande

sich zeigenden flügellosen Weibchen sind bald von einem Haufen

Männchen umlagert, der sich ihren Besitz streitig macht; aber nur

selten trifft ein Sammler den richtigen Moment, namentlich bei den

kleineren Arten.

Wohl bei allen ist die Unterseite, namentlich aber die Brust

dicht mit längeren Haaren besetzt, die auch den Seitenrand des

Thorax einfassen; daher brauchen dieselben kaum in den Beschrei-

bungen erwähnt zu werden. Dagegen ist es ein wichtiges Art-

merkmal, wenn die Scheibe des Halsschildes mit längeren Haaren

besetzt ist, dieselben stehen in gröfseren Punkten, die bemerkbar

bleiben, wenn das Haar auch abgerieben ist.

Von den bereits beschriebenen Arten sind meist hier kurz die

wichtigsten Merkmale, zum Theil diagnostisch hervorgehoben.

Bei der Aufzählung der Arten schien mir in erster Reihe das

Vaterland berücksichtigt werden zu müssen.
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1. Arten von Algier.

1. El. bar bar a Ramb. Mon. Ann. France 1843. pag. 350.

Algier.

Supra et subtus nigro - picea , antennis palpisque nigro - piceis,

clypeo lativsculo distincte exciso, capite confertim rngose, thorace

crebre distincte punctato, elytris minus dense, distinctius punctatis,

pedibus piceis. —Long. 13 —14 mill.

Von der Gröfse der Bedeaui, Vorderkörper, namentlich der

Kopf breiter, Clypeus vorn deutlich ausgeschnitten, Fühler und
Unterseite pechbraun, Kopf dicht runzlig punktirt, Halsschild

mäfsig dicht, deutlich, Flfigeld. verhältnifsmäfsig stark und wenig

dicht, an den Mittelfüfsen Glied 1, an den hinteren Glied 2 schlan-

ker als bei Bedeaui.

In Algler; das von Rambur beschriebene Ex. der Doue'schen

Sammlung jetzt in meinem Besitz.

\a. El. Bedeaui var. Tang eriana Kraatz. S. No. 20. unter

den andalusischen Arten.

In Tanger und Marocco bisweilen in Mehrzahl gesammelt,

z. B. von H. Rolph, die $ sehr selten.

2. El. mauritanica Ramb. 1. c. p. 341. Algier. <$$..

Supra nigro-picea, infra obscure testacea, antennis flavis, capite

anterius minus crebre, posterius dense, thorace crebre distincte punc-

tato, elytris dense punctatis, vix costulatis
,

pedibus testaceis. —
Long. 13 mill.

Fem.? Unguiculis fortius bifidis (in El. Bedeaui medio subtili-

ter dentatis).

Den kleineren Ex. der Bedeaui recht ähnlich, Fühler und Un-

terseite ebenfalls gelblich, aber der Vorderleib breiter, der Kopf

dichter punktirt, der Clypeus vorn leicht ausgebuchtet, Flgd. dicht,

vorletztes Hinterleibssegm. oben unregelmäfsig grob punktirt.

Das von Rambur beschriebene $ ist von ihm nur fraglich zu

dieser Art gezogen ; die cT beschrieb er nach Ex. der Doue'schen

Sammlung, welche ich erhielt, nicht so das 2.

3. El. numidica Ramb. 1. c. p. 343. Algier (ex typ. un. ex

coli. Doue" in coli. Kraatz) cf.

Supra picea, infra testacea, antennis flavis, articulo tertio di-

latato, securiformi, clypeo haud emarginato, thorace piceo, crebre

subtiliter punctato , elytris piceo- castaneis , dense punctatis, vix co-

stulatis. —Long. 12^ mill.

Etwas schmäler als mauritanica, durch das beilförmige dritte

Fühlerglied leicht zu unterscheiden.
2*
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2. Arten aus Spanien.

4. El. Bedeaui Er. Andalus. (von Rambur, Rolph, Staudin-

ger, Gougelet erhalten), Algier (von Doue), Tanger (Rolph) d*$.

Erichson's Diagnose (Entom. pag. 37) lautet: testacea, dorso

brunneo, infra fulvo-villoso. —Long. 7 lin. (= 15^ mill.)

In der Beschreibung wird der thorax brunneus, lateribus testa-

ceis, supra sparsim subtiliter punctatus genannt.

Mir ist in der That kein europäisches Stück bekannt gewor-

den, bei welchem kein lichter, gelbbrauner Seitenrand des Thorax

vorhanden wäre. Die Fid. nennt Erichson nigro-brunnea, subtilis-

sime punctulata, glaberrima. Einige dieser Beschreibung entspre-

chende schlechte Stücke aus Andalusien besitze ich von Rambur
(Cadix) und Staudinger (Poto Santo Maria?).

Die antennarum clava palpis brevior findet sich bei meinen

bereits erwähnten andalusischen und bei einem Dutzend Ex. von

Malaga. Bei einer noch gröfseren Anzahl von Tanger ist die Füh-

lerkeule deutlich länger, der Thorax ist in der Regel einfarbig

schwarzbraun, alsdann sind die Fld. stets schwarzbraun; sie sind

aber auch braun (dann ist der Thorax seitlich heller) oder braun-

gelb. Bei den Ex. aus Tanger und Marocco, welche meine

var. Tang eriana bilden, ist aber auch der Kopf dichter und

tiefer, das Halsschild kaum bemerkbar punktirt, der Glanz der

Oberseite gröfser; es ist also eine recht deutlich ausgeprägte Rasse

vorhanden. Eine andere, wie es scheint ebenfalls lokale spanische

Rasse erhielt ich in 2 Ex. von H. Gougelet; ich nenne sie

var. adusta, weil die gelblich braunen Fld. an der Spitze

bräunlich sind; der Thorax ist an den Seiten besonders deutlich

gelb gefärbt (vorn mehr als hinten); die Fühlerkeule ist hier

ebenso schlank als bei den Ex. von Tanger.

5. El. longitarsis 111. Mag. IL 218, Ramb. 1. c. p. 345. cT

Lissabon.

Supra nigra, nitida, infra fusco - ferruginea, antennis clava

magna flava, articulo tertio mutico , clypeo leviter sinuato , elytris

distinctius subrugoso punctatis, pedibus, praecipue tarsis, longioribus

quam in El. Bedeaui, tibiis angustioribus. —Long. 13 mill.

Der Bedeaui und mauritanica ähnlich, Fühlerkeule viel länger,

Thorax hinten jederseits deutlicher ausgebuchtet, Schildchen länger.

Fld. deutlicher punktirt, Beine, namentlich Tarsen, schlanker.

6. El. malacensis Ramb. 1. c. p. 343. cf Malaga.

Supra nigro- picea, nilens, infra obscure testacea, antennarum

clava flava, articulo tertio mutico, cylindrico, pedibus brevioribus

quam in El. mauritanica, specie simillima. —Long. 13 mill.
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Der mauritanica sehr ähnlich, Fühlerkeule deutlich länger,

Beine merklich kürzer, namentlich die mittleren, deren erstes

Glied verhältnifsmäfsig länger erscheint.

Beschreibung nach Rambur, der nur 1 Ex. Ende Herbst an

der sandigen Küste von Malaga fand.

7. El. granatensis Ramb. 1. c. p. 349. &'. Granada.

Piceo-ferruginea, antennarum clava flava, articulo tertio submu-

cronato, clypeo distincte emarginato, thorace nigro, lateribus piceo-

lis, supra minus dense punctato, punctis majusculis , angulis posticis

rotundatis , anticis subacutis (niagis prominentibus quam in El. Be-

deaui), elytris distincte subrugoso - punctatis, costis parum elevatis,

abdomine basi ferrugineo - testaceo , apice nigro, tarsis brevioribus

{quam in Bedeaui).

Den mittleren Ex. der Bedeaui ähnlich, kürzer, ovaler, unten

röthlich gelb, dichter behaart, Clypeus kürzer, Hinterleib oben hin-

ten ziemlich stark punktirt, Vorderschienen schwach gezähnt, Tar-

sen kürzer, Krallen breiter und kürzer.

Mir unbekannt, Beschreibung nach Rambur, der nur 1 Expl.

Mittags um Granada in der Sonne fliegend fing.

8. El. Heydeni Kraatz. Hisp. mer. (in coli. dorn, de Heyden).

Supra nigra, infra picea, antennis pedibusque fusco - testaceis,

articulo tertio submutico, clypeo distincte emarginato, thorace crebre

subtiliter et parce fortius punctato, punctis magnis piliferis, lateri-

bus ante basin vix punctulatis, scutello laevi, impressiusculo , elytris

crebre distinctius punctatis , costis elevatis. —Long. 13 mill., lat.

6^ mill.

In Gestalt und Gröfse zwischen barbara und mauritanica ste-

hend, durch Punktirung und Behaarung des Halsschildes der affi-

nis Schauf. zunächst stehend, aber gröfser, von mehr gleichbreiter

Gestalt, Fühler und Beine mehr braungelb, als gelblich, das vor-

letzte obere Hinterleibssegment dichter und deutlicher punktirt,

die Fld. oben gewölbter, fast noch kräftiger punktirt als die stärkst

punktirten affinis. Fühlerkeule ziemlich schlank, gelbbraun, Füh-

lerglied 3 aufsen kaum gezähnt. Kopf dicht runzlig punktirt. Hals-

schild vor der Mitte, namentlich seitlich, dicht punktirt; in der

Mitte treten zwischen dieser dichten Punktirung gröfsere Punkte

ziemlich zahlreich auf; hinter der Mitte, oder besser auf dem letz-

ten Drittheil fehlen die grofsen Punkte ganz, die feinen sind zart

und spärlich.

1 Ex. aus dem südlichen Spanien, von Schaufufs stammend,
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in H. v. Heyden's Sammlung. Ich vermag dasselbe nicht wohl

auf affinis Schauf. zu beziehen; sollte sich Identität etwa heraus-

stellen, würde ich für meine affinis den. Namen pilicollis vor-

schlagen.

9. El. hispalensis Ramb. 1. c. p. 353. Sevilla. <$.

Parva, atro-picea, antennis clava nigra, articulo tertio me-

dium versus subdentatis , capite crebre punctato , clypeo distincte

emarginato, thorace for titer punctato, elytris dense punctatis, di-

stincte costatis
,

pedibus apice ferrugineis , tibiis posticis fortius

coarctatis.

Fast von der Gestalt der sardoa Ramb. , Kopf dichter punk-

tirt, Clypeus tiefer ausgeschnitten, Fühler braun, Keule kürzer,

Zahn des dritten Gliedes wenig bemerkbar, mehr nach der Mitte

zugerückt, Thorax merklich dichter als bei carteiensis punktirt

Pygidium dichter, grob punktirt.

Mir unbekannt, Beschreibung nach Rambur.

Vormittags bei Sevilla fliegend.

10. El. affinis Schauf. Nunq. Ot. I. p. 312. Hisp. mer. c?.

Fere obovata, picea, antennis testaceis , articulo tertio submu-

tico, clypeo distincte emarginato , thorace nitido , crebre subtiliter,

parce fortius punctatis, punctis majoribus longe fulvo - pilosis, scu-

tello parce punctato, elytris piceis seu piceo- ferrugineis, crebre punc-

tatis, costis magis minusve prominulis. —Long. 12 mill.

Von der kürzeren Gestalt der sardinischen Arten, hinter der

Mitte bauchig erweitert, durch dunkle Färbung, hellere Fühler und

das weitläufig behaarte Halsschild ausgezeichnet, dessen Haare in

gröberen Punkten zwischen der feineren Punktirung stehen.

Schaufufs giebt über die Gestalt des Clypeus nichts an, und

hebt die feine Punktirung der Fld. und die Schwäche der Rippen

hervor.

Ich beziehe auf affinis 2 andalusische Stücke von Staudinger

und eins von Malaga von H. Wehncke.

Bei den beiden Stücken von Staudinger ist der Kopf dichter

punktirt, die Punktirung des einen wie Schaufufs angiebt, die des

anderen viel kräftiger, so dafs die Rippen sehr deutlich hervortre-

teu. Das Expl. von Malaga ist etwas schlanker. El. carteiensis

scheint kleiner, der Thorax gröber punktirt.

11. El. carteiensis Ramb. 1. c. p. 356. rf Sanroque.

Parva, afro-picea, thorace grosse punctato, villoso, clypeo ma-

gis minusve emarginato, antennis clava magna, fusco-flavescente, ur-
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ticulo tertio vix dentato, elytris leviter costatis, fortius {quam in

El. Bedeaui) punctatis, abdomine nigro, apice supra dense subtiliter

punctato, punctis majoribus intermixtis, piligeris.

Mir unbekannt, Beschreibung nach Rambur. Sein Ausdruck:

„prothorax assez etroit, marque de gros points mediocrement ser-

res, couvert de poils longs, peu serres, plus epais sur les bords",

läfst auf ein oben (nicht allein seitlich) behaartes Halssch. schliefsen.

Ein solches hat affinis Schauf. , deren Hinterleib aber oben weit-

läufig und fein, nicht verschieden stark punktirt ist; meine hirti-

collis hat ein dicht punktirtes Halsschild und stark bedorntes

drittes Fühlerglied.

12. El. hirtic ollis Kraatz, Andalusien (Staudinger) 2 <$.

Nigra, elytris piceo-castaneis, antennis tarsisque fusco-testaceis,

antennarum clava palpis longiore, articulo tertio longe mucro-
nato , clypeo pr ofunde inciso , capite thoraceque dense punctatis,

disco longe fulvo-piloso, scutello leviter punctato, elytris nitidis, cre-

bre minus subtiliter punctatis, costis lateralibus fere extinctis, pygi-

dio laevi. —Long. 9£ —10 mill., lat. 5 mill.

Etwas kleiner als die beschriebenen Arten, mehr gleichbreit,

die Flgd. also hinter der Mitte nicht erweitert, an dem tiefen

Ausschnitt des Clypeus, dem langen Dorn am oten Fühlergliede,

das auf der ganzen Oberseite, nicht allein am Seitenrande, dicht

und lang abstehend behaarte Halsschild sehr ausgezeichnet, Unter-

seite nicht stark behaart. Die Färbung der Fühler ist mehr bräun-

lich als gelblich, der Fortsatz des 3ten Gliedes länger als das 2te

und der Theil des oten vor dem Fortsatz zusammen genommen.

Die Punktirung des Thorax ist sehr dicht, also viel dichter als

bei allen bisher beschriebenen Arten. Oberseite matt glänzend,

die der Fld. ziemlich stark. Beine bräunlich gelb. Tarsen etwas

heller.

Von H. Dr. Staudinger in Andalusien, muthmafslich bei Chi-

clana gesammelt.

13. El. angusta Kraatz, Andalusien (Staudinger) <^9.

Elongata, picea, elytris piceo-castaneis
,

palpis rußs , antennis

pedibusque piceo-testaceis, his articulo tertio submutico, piceolo, cly-

peo emarginato, thorace nitidulo , crebre minus subtiliter punctato,

lateribus minus dense fulvo-piloso , scutello laevi, elytris crebre mi-

nus subtiliter punctatis, costis 4 perspicuis , dorsalibus latiusculis,

pygidio dense subrugoso, apice parce for titer punctato, pedibus

mediocribus. —Long. 10 mill., lat. 5 mil).
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Fem. minor, brevior, elytris brevioribus, postice dilatatis, an-

tennis pedibusque brevioribus , thorace elytrisque parce punctatis,

parum nitidis, pygidio rufo, basi lateribus distincte punctato, etc.

Durch ihre schmale Gestalt ausgezeichnet, dadurch etwas an

Pachydema erinnernd; zur Diagnose wäre etwa noch ergänzend zu

bemerken. Taster heller als die Fühler; an diesen die Keule hel-

ler als die ersten Glieder, Glied 3 aufsen vor der Mitte kaum erwei-

tert. Kopf dicht runzlig punktirt, Clypeus deutlich ausgerandet,

wenig stark aufgebogen. Thorax deutlich, mäfsig dicht punktirt,

Flgd. deutlich, mäfsig dicht punktirt, die sog. Rippen durch die

einfassenden Punktreihen angedeutet. Vorletztes oberes Hinter-

leibssegment und Pygidium deutlich ziemlich dicht punktirt,

eine Mittellinie glatt. Unterseite dicht punktirt. Beine pechbraun,

Füfse mäfsig gestreckt, die Basis der einzelnen Glieder heller.

Das Weibchen ist weniger glänzend als bei den verwandten

Arten, seine Tarsen sind verhältnifsmäfsig weniger verkürzt, der

dritte (obere) Zahn der Vorderschieneu fehlt (ob immer?), der 2te

ist sehr stumpf. Das vorletzte obere Hinterleibssegment ist weit-

läufig, das letzte jederseits ziemlich dicht punktirt, in der Mitte

glatt. Hinterleib röthlich, kräftig punktirt.

Ein <$ am 20. Mai und ein £ am 19. Mai von Dr. Staudinger

gefangen, in meiner Sammlung.

14. EL autumnalis Motsch. Etud. Entom. 1859. p. 139. An-

dalusien (Staudinger) 5 ^ 1 2.

Nigro-picea, parva, nitida, elytris piceo-castaneis, antennis ni-

gro-piceis, data modice elongata, articulo tertio vel submutico vel

dentato, clypeo fortius latius emarginato, lobis leviter acuminato-
productis , thorace minus crebre distincte punctato, lateribus (haud

dense) fulvo -pilosis , scutello laeviusculo , elytris crebre distincte

punctatis, cgstis 3 perspicuis, pygidio utrinque crebre rugulose punc-

tato. —Long. 9 mill.

Var. elytris testaceis.

Fem.: Paullo minor, rufa, nitida) thorace parce distinctius

punctato, elytris punctatis, tricostatis , elytris dilatatis, antennis pe-

dibusque brevioribus etc. —Long. 8 mill.

Eine kleine, sehr zierliche Art, dadurch besonders ausgezeich-

net, dafs in der Regel der Clypeus nicht nur in der Mitte deut-

lich, sondern auch jederseits derselben leicht ausgebuchtet ist, wo-

durch der Vorderrand mehr oder minder zweizähnig erscheint. An
den pechschwarzen Fühlern ist das dritte Glied meist ohne zahn-
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förmigen Fortsatz, bisweilen ist indessen ein solcher deutlich vor-

handen. Die Rippen der Fld. sind deutlich markirt, die Zwischen-

räume kräftig punktirt. Das vorletzte obere Hinterleibssegm. ist

weitläufig punktirt. Beine pechbraun; Füfse ziemlich schlank.

Das Weibchen ist rothgelb, Kopf ähnlich wie beim cT, Fühler,

Fld. und Tarsen wie gewöhnlich kürzer.

Ein Pärchen am 21. Septbr. von Dr. Staudinger gesammelt,

ein Stück am 23. Oct., einige ohne Datum.

Dadurch, dafs Motschulsky angiebt, seine autumnalis als au-

tumnalis Staud. in litt, von Staudinger erhalten zu haben, ist die

Bestimmung meiner Expl., die ebenfalls von Staudinger stammen,

wohl verbürgt.

In den Sammlungen öfters als churianensis Ramb. bestimmt

und auch im Harold'schen Cataloge als Synonym derselben aufge-

führt, doch hat diese nach der Beschreibung eine viel längere Füh-

lerkeule, hellen Fühlerschaft, drittes Fühlerglied mit ziemlich lan-

gem Dorn bewaffnet, sehr grob punktirten Thorax etc. und ist

bei Malaga aufgefunden.

15. El. churianensis Ramb. 1. c. p. 355. Malaga <$.

Nach Rambur eine der kleinsten Arten, ohne Längenangabe.

Vergl. im Uebrigen unter autumnalis Kraatz.

16. El. funebris Fairm. Ann. France 1879. p. 249. Magenta.

Oblong o-ov ata, fusco-nigra, subtus cum thoracis marginibus pe-

dibusque cinereo-luteo villoso , capite tenuiter dense ruguloso -punc-

tato, medio vix arcuato, antennis fusco-nigris, articulo tertio inermi,

thorace longitudine duplo latiore, mediocriter dense punctato, linea

media laevi, elytris parum dense punctatis, tenuissime costatis, sub-

tus cum pedibus ruguloso-punctulata, pygidio planiusculo , lateribus

grosse et saxe punctata. —Long. 9 milk

17. El. Martorelli Fairm. Ann. Fr. 1879. p. 271. Carthagena.

Suboblong o-ovata, rufo-testacea, nitida, genubus tibiis medio et

apice tarsorumque articulis apice fuscis , capite ruguloso - punctato,

clypeo medio vix emarginato
,

prothorace longitudine fere duplo la-

tiore, dorso tenuissime punctato, macula parva notato , elytris te-

nuiter sat dense punctatis, utrinque costulis 3 vix elevatis, pygidio

laevi, abdomine minus dense punctato. —Long. 10| mill.

Differt coloratione ab omnibus speciebus, a granatensi angulis

anticis haud acuminatis et subtilissime punctatis.
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3. Arten aus Italien und Sardinien.

18. El. emarginata Gyll. Scbönb. Syn. Ins. I. 3. App. p. 70.

Italien.

Synon. obscura Gene Mem. Acad. Turin 1836. p. 189. t. 1.

flg. 20. 1839. p. 62. Sardinien.

sardoa Ramb. Ann. Fr. 1843. p. 352. Sardinien.

Nigra, nitida, antennis pallide testaceis, articulo tertio longe

mucronato , clypeo fortiter exciso , thorace dense minus subtiliter

punctato, elytris distinclius minus dense punctatis.

Von Sardinien (Doue).

Kleiner als dilatata, Cly.peus kräftig ausgeschnitten, Antennen

mit langem Dorn am 3ten Gliede.

19. El. Erichsoni J. Duval Gen. des Col. III. p. 61. Sardi-

nien (5
1

9.

Synon. obscura Er. Entom. 1840. p. 38. — Ann. Fr. 1843.

p. 346. p. 12. fig. 1. fig. 3. - J. Duval Gen. d. Col. III. 17. fig. 82.

Nigra, nitida, antennis pallide testaceis, articulo tertio longe

mucronato, clypeo haud exciso, crebre punctato, integro, thorace

basin versus aeque atque apicem versus angustato, latitudine dimidio

breviore, parcius subtiliter punctato, coleopteris lateribus rotundatis,

striis 4 gemellis obsolete exaratis, prope suturam Stria profundiore,

pone medium evanescente, impressa, lateribus et apice sat crebre,

dorso parcius punctata, pygidio parce subtiliter punctato
,

pedibus

piceis.

Fem.: Obovata, fortiter convexa, testacea, capite thoraceque

picescentibus, unguiculis mediis fortiter dentatis.

Aus Sardinien an das Berliner Museum, von Baudi und Doue'

an mich mitgetheilt.

20. El. dilatata Er.: Obovata, posterius dilatata, nitida, picea,

capite thoraceque nigris , elytris castaneis, crebre punctatis, striis

gemellis quaterne exaratis, palpis testaceis, apice picescentibus, an-

tennis testaceis articulo tertio spina longa armato, clava obscuriore

{an Sempera), clypeo grosse rugoso - punctato, apice rotundato {an

semper?), thorace coleopteris angustiore, basin versus minus quam

apicem versus angustato, basi subbisinuato, crebrius minus subtiliter

punctato, scutello nigro , nitido, coleopteris basi thorace paullo la-

tioribus, paullo pone medium fortiter rotundatis, crebrius punctatis,

modice convexis, crebrius punctatis, striis gemellis qualernis obsolete

exaratis, slriaque suturali posterius evanescente impressa, castanea,
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pygidio nigro-piceo, subtiliter punctato, parce piloso, corpore infe-

rius testaceo-piceo, pedibus testaceis. —Long. 10 lin.

Sardinien.

Da mein, aus der Done'schen Sammlung stammendes Ex. kei-

nen clypeus integer, sondern deutlich emarginatus hat, so gehört

der Käfer nicht ganz sicher hierher, ist aber wahrscheinlich nichts

anderes.

4. Arten aus Dalmatien, Griechenland, der Türkei,

Kleinasien und den Inseln.

21. El, dalmatina Motsch. Etud. Ent. 1859. p. 141. $ Dalmat.

Subparullela, minus convexa, brevius villosa, nigi o-picea, palpis

basi antennisque flavis, his artic. tertio basi longe spinoso, clypeo

emarginato, thorace subtiliter elytris minus subtiliter, pygidio et ab-

domine vix punctatis, scutello laevi. —Long. 11, lat. 5 inill.

Mir unbekannt, nach Motschulsky kurz charakterisirt.

22. El. hiemalis Er. Entom. 1840. p. 39. Macedonien.

Etwa von der Gröfse und Gestalt meiner graeca, aber etwas

breiter, die Fühler und, wie Erichson besonders hervorhebt, der

Hinterleib gelblich. Ein gelber Hinterleib ist z. B. auch ein

specifisches Merkmal der Bedeaui, bei der die Färbung des Hals-

schildes und der Fld. sehr variabel ist.

23. El. graeca Kraatz, Attica, Aetolia (Krüper), <JQ'.

Oblonga, nigra, elytris plerumque castaneis, antennarum flabello

palpisque piceis, articulo tertio subdentato , clypeo medio leviter ex-

ciso, thorace subopaco , minus crebre et subtiliter punctato, scutello

parce punctulato, elytris dense minus subtiliter punctatis, interdum

tenuiter rugulosis, i-costulatis , subtus thoracisque lateribus longe

fulvo-pilosis, elytrorum marginibus minus longe fuho-ciliatis, pygidio

crebre exasperato-punctato. —Long. 11 —12, lat. 5—5^ mill.

Var. Magis elongata.

Fem.: Obovata, nitida, magis convexa, rufo - teslacea, capite

thoraceque piceolis , clypeo distincte exciso, hoc crebre distinctius

punctato, elytris abbreviatis, obsoletius punctatis, costis 4 leviter in-

dicatis
,

pectore minus villoso
,

pedibus praecipue tarsis brevioribus,

unguiculis medio dentatis.

Der durch Kiüper's Sendungen in den Sammlungen ziemlich

verbreitete Käfer ist durch seine verhälüiifsmäfsig schlanke Gestalt

und schwärzliche F'ühler leicht von der Raymondi, durch diese,

dunklere Unterseite und Beine von der hiemalis unterschieden;
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gracilis Waltl von Macedonien und Constantinopel ist merklich

kleiner, unten heller, das dritte Fühlerglied öfters mit kräftigem,

dornartigen Fortsatz.

Die Fühler sind pechschwarz oder pechbraun; die Keule ist

nicht lang, das dritte Fühlerglied schlank, aufsen vor der Mitte

deutlich winklig erweitert, aber ohne Fortsatz. Der Clypeus ist

meist leicht, bisweilen deutlicher, bisweilen kaum ausgeschnitten.

Der Kopf ist oben dicht runzlig punktirt, der Hinterkopf, wie ge-

wöhnlich, dicht mit aufstehenden gelben Haaren besetzt. Der Tho-

rax ist mäfsig dicht, deutlich punktirt. Die Flgd. sind hinter der

Mitte kaum erweitert, deutlich sehr dicht, runzlig punktirt, die vier

Rippen in der Regel deutlich. Die Expl. meiner Sammlung (etwa

15, darunter einige 2) sind ziemlich veränderlich, doch werden die

Fühler nicht so hell, wie bei meiner hiemalis; zu letzterer möchte

ich ein von H. v. Heldreich stammendes Pärchen von Athen rech-

nen, dessen $ dunkler als graeca % und ohne Einschnitt am Vor-
derrande des Clypeus ist.

24. El. e long ata Schauf. Nunq. Ot. I. p. 31. Aetolien (Krüper).

Der vorigen Art jedenfalls verwandt, aber durch gelbe Füh-

ler und die grobe Punktur des Halsschildes, die truppweise steht,

ausgezeichnet.

Ist mir nicht vorgekommen, obwohl ich ziemlich viel Käfer

von Krüper durchgesehen habe.

25. El. Raymondi Kraatz, Salonichi (Raymond).

Latiuscula, picea, elytris saepius fusco - testaceis , antennarum

clava palpisque fuscis, articulo tertio denticulato, clypeo medio levi-

ter exciso, capite crebre ragoso-punctato, occipite longe fulvo-piloso,

thorace minus crebre et subtiliter punctato, scutello parce punc-

tato, elytris dense punctatis, distincte A-costulatis, pectore abdomi-

neque longe fulvo-pilosis , hoc segmentis 2 ultimis concoloribus. —
Long. 11 —12 mill., lat. 7 mill.

Var. thorace rufo.

Wenig länger aber viel breiter als' graeca, also etwa von der

Gestalt der sardinischen Arten. An dem dritten B'ühlergliede tritt

ein deutliches Zähnchen hervor. Der Clypeus hat nicht selten ei-

nen dunkelbraunen Anflug. Der Thorax ist wenig dicht, fein punk-

tirt, vor dem Schildchen am weitläufigsten; nicht weit vom Seiten-

rande steht öfters vor der Mitte, und auch hinter der Mitte, mehr

nach innen ein Grübchen. Beine heller als gewöhnlich, Tarsen

schlank.



der Elaphocera-Arten. 29

Bei El. hiemalis soll das „abdomen obscure testaceum, seg-

mento penultimo dorsali nigro-piceo" sein; bei Raymondi finde ich

die beiden letzten Segmente stets gleichfarbig.

Von Raymond bei Salonichi in Mehrzahl gesammelt, mir und

H. v. Heyden von H. Cl. Müller (Dresden) freundlichst mitgetheilt.

Ich habe die Art als nigro-flabellata Burm. bestimmt gefunden,

deren Kopfschild indessen ohne jede Spur von Einschnitt ist und

deren Länge nur 4 lin. (= 9 mill.) beträgt.

26. El. syriaca Kraatz. Syria 2 ex. in coli. Kraatz.

Praecedenti simillima, nigra, antennis pedibusque vix dilutiori-

bus, elytris piceis, Ins , capite thoraceque subtilius puncfatis, clypeo

medio vix exciso, fere integro scutello laevi, femoribus apice magis

incrassatis quam in praecedente. —Long. 11 —12, lat. 7 mill.

Der vorhergehenden sehr ähnlich, den dunkelsten Stücken ähn-

lich, Fühler und Beine schwärzlich, die Schenkel, namentlich

die hinteren, an der Spitze stärker verdickt, Halssch. feiner punk-

tirt, Scutellum glatt, Fld. hinter der Mitte weniger erweitert, mehr

gleichbreit.

27. El. Erberi Kraatz, Ins. Tinos (Erber).

Praecedentibus 2 simillima, sed subtus fusco-testacea, antennis

pedibusque testaceis, clypeo medio distincte exciso, antennarum arti-

culo tertio spina armata, thorace parce subtilissim e punctato, ely-

tris etiam subtilius punctatis. —Long. 11, lat. 6^ mill.

Durch die angegebenen Merkmale leicht zu erkennen, nament-

lich durch den sehr fein punktulirten Thorax; das Zähnchen am
dritten Fühlergliede ist sehr deutlich.

El. suturalis Schauf. (ßhodana Mars.) von Rhodus ist der Er-

beri nahe verwandt, indessen „antennarum articulo tertio submu-

tico", tiefer ausgeschnittenen Clypeus, weniger fein punktirten Tho-

rax, ganz verschwundene seitliche Rippen der Fld. verschieden.

28. El. suturalis Schauf. Nunq. Ot. I. p. 312. 1871. Rhodus (J.

Syn. rhodana Marseul Abeille XVI. 1878. Nouv. et Faits

div. ser. II. No. 14 et 15. p. 59. Rhodus.

Nach Schaufufs a. a. O. „leicht an der gedrungenen Gestalt,

dem Glänze der Oberseite, den helleren' Fühlern, der hellen Unter-

seite des Halsschildes und die an der Basis hellen Beine zu er-

kennen.

de Marseul's ziemlich nichtssagende Beschreibung stimmt in

der Hauptsache überein, d. h. in der hellen Farbe der Fühler und
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Beine; erstere haben bei Schaufufs das dritte Glied submuticus,

Marseul nennt zwei Mal das 2te Glied unbewaffnet, aber muni de

cils, er meint offenbar das dritte; gedrungen ist de Marseul's Art

gewifs auch, denn er giebt ihr 7 mill. Breite, bei 12 lin. Länge,

Schaufufs 5^ mill. Breite bei 10 mill. Länge. Meine Stücke sind

11 mill. lang, 6 mill. breit, halten also ziemlich die Mitte; der

Clypeus ist in der Mitte sehr deutlich ausgeschnitten, Marseul

nennt ihn incise, Schaufufs erwähnt ihn nicht.

Erberi von Tinos hat deutlichen Fortsatz der ähnlich hellen

Fühler und hellere Beine, syriaca schwärzliche Fühler und Beine

und mehr gleichbreite Gestalt.

Durch Lederer als gracilis (von Rhodus) auch an mich ver-

sendet.

29. El. confusa Krtz. (suturalis 9 Schauf. Nunq. Ot. I. p. 312)

Insula Rhodus. Q.

H. Schaufufs beschreibt a. a. O. als $. seiner 10 mill. langen

El. suturalis ein Ex. von 15 mill. Länge! Da nun meine sämmt-

lichen Elaphocera $ (von fünf Arten) kleiner als die cT sind, so

dürfte der an sich wenig beweisende Umstand, dafs dies grofse 2

„gleichzeitig mit seinem kleinen cT auf Rhodus gefangen wurde",

kaum einen gültigen Beweis liefern, dafs beide Käfer als cT und $
zusammengehören. Es schien mir daher zweckmäfsig, auf das

muthmafsliche Vorkommen einer etwa 15 mill. grofsen Elaphocera-

Art auf Rhodus hier besonders aufmerksam zu machen.

30. El. lucidicollis Kraatz. Ins. Rhodus (Kindermann) 1 ex.

in coli. Kraatz.

Elongata, subtus fere testacea, supra nigro - picea, nitida, an-

tennis fusco - testaceis , clava breviuscula, articulo 3 mutico , clypeo

inlegro, capite minus dense solito punctato, clypeo fortiter , occipite

minus fortiter, thorace nitidissimo, parce obsolete punctato,

scutello laevi, elytris dense parum profunde punctatis, vix costula-

tis, margine summo testaceo, abdomine parce punctato, pygidio laevi.

—Long. 9 mill., lat. 4£ mill.

Eine kleine, schlanke Art, durch das stark glänzende Hals-

schild, pechschwarze Ober- und helle Unterseite leicht kenntlich.

Fühler braungelb, Glied 3 schlank, ohne Zahn, 4 lang ausgezogen,

5 deutlich kürzer als 6, dieses merklich kürzer als die folgenden.

Während bei den meisten Arten die Punktirung von Vorder- und

Hinterkopf nicht sehr verschieden und sehr dicht ist, ist sie hier
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auf ersterem stark und ziemlich weitläufig, auf letzterem dicht und

ziemlich fein, wenn auch deutlich. Thorax stark glänzend, auf der

Scheibe kaum punktirt.

Ein Ex. dieser ausgezeichneten kleinen Art, von Kindermann

auf Rhodus gesammelt, erhielt ich durch H. Lederer.

31. El. yracilis Waltl Isis 1838. p. 457. —Erichs. Entom.

1840. p. 40. Graec.

Syn. bysantica Ramb. Ann. Fr. 1843. p. 354. Turcia (teste

Erichson).

Oblongo - ovata , nigra, antennis concoloribus , articulo tertio

longius aut breviter spinoso, elytris fnsco -testaceis. —Long. 8

—

9 mill.

Durch ihre Kleinheit, dunklen, kräftig punktirteu Thorax,

hell-gelbbraune Flügeldecken, dunkle Fühler und Beine ausgezeich-

net, am dritten Gliede der ersten meist ein sehr deutlicher dorn-

artiger Fortsatz.

Nach griechischen Ex. von Waltl beschrieben, nach Erichson

auch in der Türkei. Die Ex. meiner Sammlung stammen ebenfalls

aus Griechenland (v. Heldreich) und der Türkei (Hampe).

32. El. nigroflabellata (Friv.) Burm. Handb. IV. B. p. 456.

Macedonien.

(Das typische, von Frivaldsky stammende Ex., früher in Ger-

mar's Sammlung). Long. 4 lin.

Man könnte versucht sein, die Art auf eine gracilis mit nicht

ausgebuchtetem Kopfscbilde und wenig oder gar nicht entwickeltem

Fortsatze des dritten Fühlergliedes zu deuten, da der Käfer eben-

falls aus Macedonien stammt, und die meisten macedonischen Käfer

der älteren Sammlungen von Frivaldsky stammten. Burmeister's

Ex. hat vier deutliche Rippen, gracilis nur 3.


